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 JAHRE OPHTHALMOLOGISCHE GERÄTE 

ie vorliegende Sammeld ruckschrift enthält e rstmalig Im Überblick die Er- 

gebnisse unserer 40jäh rigen E rfahrung im Bau o phthalmologischer Gerät e.  

Gestüt zt auf das Lebenswerk Mo ritz von Rohrs und Olto Hen ke rs haben wir 

seit 1911 in ständigem Gedankenaustausch mit Augenärzten in allen Teilen der 

Welt ein ophthalmologisches Prog ramm als Zweig unse rer optisch-medizinischen  

Fertigung en twickelt, das ernste Ve rantwo rtung, wissenschaftliche Gründlichkeit,  

technische Vielseitigkeit und gediegene We rkmannsarbeit zum Wohle de r Seh - 

hilfebedürftigen in sich ve reint. 

Wie bisher, so sind wir auch ferne rhin best rebt, den  Augenarzt nicht nu r ein- 

gehend zu b erate n, sondern auch seine Vorschläge und Fo rderun gen konstru ktiv 

zu ve rwerten. Wissen wir doch, da ß uns  in dem st rengen  Urteil des anspruchs- 

vollen Benut zers die An regungen zufließen, die uns befä higen, den h ohen Güte- 

stand der Geräte  mit d em Zeichen Ca rl Zeiss Jena nicht nu r zu behaupten,  

sondern ständig zu steigern . In diesem Sinne bitten wir auch um  Ihre  Mitarbeit. 

Dezembe r 1951 
OPTIK 

CARL ZEISS JENA VEB 

Abt. f. ophthalmologische Ge räte 
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Augenarztbesteck 

Der Handaugenspiegel mit elektrischer Beleuchtung 
hat ein großes Sehfeld bei hoh er Leuchtdichte, die je nach Not wendigkeit durch Stufenschalter 
geregelt werden kann . Die durch ein neues Reflexionsprisma ermöglichte flache Form gestattet,  
dicht an das Palienfenauge he ranzugehen. Vo r die Beobachtun gsblende lassen sich Gläser 
von — 30 bis + 20 dpt r mit schnell ablesbarer Bezeichnung bring en. Du rch einen Revol ver 
können  in den Beleuchtungsst rahlengang eine  Spaltblende mit  entsprechende r Opti k, ein Rot- 
freifilter, eine Ma ttscheibe und eine freie Öffnung geschaltet werden. De r Schalter und beide 
Verstellungen liegen im Bereich der Finger. Die Hand des Arztes behindert nicht die An- 
näherung b eim Spiegeln im aufrechten  Bilde. 

Die Handspaltleuchte 
mit schwenkbarer Lupe 6fach und in der Breite einstellbarem Spalt ermöglicht die Untersuchungen 
der Augenmedien auf Fremd kö rper, Trübung en oder sonstige kran khafte Verä nderun gen. Das  
7 mm lange Abbild des Spaltes entsteht etwa 60 rnm vo r dem Objekti v. Zu einfacher Beleuch - 
tung wird das Gerät mit voll geöffnetem Spalt ben utzt. Bei stark seitlicher Beleuchtung wende t  
man zum Beob achten anstelle der schwenkba ren Lu pe vorteilhaft die binokula re Kopflupe a n. 

Die Skleraleuchte 
ermöglicht eine starke Beleuchtung jede r gewünschten Stelle de r Skle ra. Das Licht de r Zwerg - 
lampe wird da bei in de r Spitze  des Du rchleuchtungskegels kon zent riert.  Es könne n wahlweise  
gerade, ku rz- und  langgebogene  Du rchleuchtungskegel du rch die Kegel verschra ubung auf  den  
Handgriff a ufgeschraubt werd en. 

Das Skiaskop mit elektrischer Beleuchtung 
mit der S kiaskopierscheibe nach Len z (S. 6/7 ) 

dient zu r obje ktive n Ref ra ktionsbestimmung nach de r stabilen ode r labilen Metho de und liefe rt  
in kü rzeste r Zeit sichere E rgebnisse. Die  Zwe rglampe im  Handg riff e rsetzt die sonst erfo rde rliche 
Skiaskopierleuchte,  ihr Licht wi rd mit Hilfe einer Planglasplatte ohne Spiegelbelag in das Auge  
des Patienten gespiegelt. Die Beobachtung der Erscheinungen in der Patientenpupille erfolgt  
durch die Planglasplatte hindurch. Dabei wird im Gegensatz zu einer Planglasplatte mit Spiegel- 
belag, bei der du rch ein Loch in de r Platte ode r nu r im Spiegelbelag beobachtet wird, de r 
dunkle Flec k in de r Mitte des Feldes ve rmieden. 

Als Augenarztbesteck 
lassen sich die Oberteile d er vie r beschriebenen  Geräte  beim Übergan g zu eine r ande ren  
Untersuchungsart auf demselben Hand griff (mit Zwerglampe 6V 5 W) leicht gegeneinander aus- 
lauschen. Allen gemeinsam sind hohe Lichtleistung, einfache Handhabung ohne Justierung, gleicher 
Handgriff mit gleicher Glühlampe und gleichem Anschlußgerät, geringes Ge wicht und gule Lage 
in der Hand.  Die vie r Geräte  kön nen als Augenarztbestec k in einem Behälte r be zogen we rden  
sie werden abe r auch ein zeln in kleinen  Behältern abgegeben. 

Näheres in Druckschrift CZ 6 0-070 -1 

4 



 



Die einfachen Augenspiegel 
(Hohlspiegel f = 25 cm u nd Planspiegel) von 45 mm Durchmesser h aben 170 mm  lange Griffe  

mit deutlich fühlbaren Unterschieden. Die Spiegel sind genau geschliffen, besonders durchboh rt  

und ohne störende Refle xe. Zum  Ausgleich der Fehlsichtigkeit kann eine Recoßscheibe mit Gläsern 

von + 2, + 4 , +10, —4, —2 und — 1  dptr angeset zt we rden. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-069 -1 

Die Skiaskopierleuchte 
mit Glühlampe 220 V 60 W f ür dire kten Net zanschluß, au f Tischstativ, wird  vornehmlich beim  

Skiaskopiere n mit de n einfachen Au genspiegeln und zum  Op hthalmoskopie ren be nutzt. Eine vo r- 

schaltbare Mattscheibe, eine irisblende und einsteckbare Filter gestatten ve rschiedene Beleuch- 

tungseffekt e. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-364 -1 

Die Skiaskopierscheibe nach Lenz 
zur objekti ven Refra ktionsbestimmung mit dem Skiaskop (S. 4/5) oder mit den einfachen Augenspie- 

geln ve reinigt die  vor das Patientenau ge zu haltenden Plus- und  Minus-Gläser statt  wie  bisher in  

mehrere n Skiaskopie rleisten in einer einzigen Scheibe. Die einzelnen Gläser von 0 bis + 10 dptr 

bzw. von 0 bis — 10 dpt r we rden get rennt d urch je eine Triebscheibe mit Anzeige vor die  

Durchblicköffnung geschaltet. Durch eine eingeba ute Recoßscheibe wird der Be reich bis auf 

+ 20 dpt r erweitert  und die Abstufun g in 0,5 dp tr e rmöglicht. Damit können  alle bei der Unte r- 

suchung erford erlichen Wirkungen e rreicht werden . 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-070 -1 
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Das binokulare Hornhautmikroskop 

leistet dem Augenarzt wert volle Dienste bei Untersuchungen  des Auges und bei op erati ven  

Eingriffen. Seine Vorzüge  sind 

großes Sehfeld 

weiter Arbeitsabstand 

stereoskopischer Eff ekt 

Man e rhält mit diesem Gerät auf rechte und eindrucks volle Abbilder von he rvorragende r Plastik. 

Durch Austausch de r Dopp elobjekti ve 0,4 , 1,0,  2,5 und de r Okularpaa re 6 ,3 ×, 10  ×, 16  ×, 25 ×  

können Ve rgröße rungen zwischen 2,5 ×  und  63 × gewählt werden . 

Die schwenkba re Leuchte  mit Zwerglampe  6V 5W gestatt et, den  vo rde ren Augen abschnitt von  

der günstigsten Seite zu beleuchten. Das scharf begren zte Strahlenbündel ist in jedem Falle 

auf das Sehfeld des bino kularen Hornh autmikroskops ge richtet. 

Alle Bedienungseinrichtungen sind so zusammengefaßt, daß das Ge rät bequ em betätigt we rden  

kann. Eine Hand stellt das binokulare Hornhautmikroskop mit der Triebschraube ein und schwenkt 

die Leuchte. Die a ndere  Hand b edient den  Hebel am  Kreu ztisch und die na hebei liegende  

Höheneinstellung. 

Inst rume nte ntisch,  Kinn - und  Sti rnst üt ze vervollstän digen  die  Aus rüstu ng. 

Für Unte rsuchungen des vorde ren und hintere n Augenabschnitts bei fokaler Spaltbeleuchtung  

wird das bino kulare Hornha utmikroskop mit dem Spaltleuchtenge rät ange wendet (S. 10/1 1). 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-035 -1 
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Das Spaltleuchtengerät 

mit binokularem  Hornhautmikroskop 

gestattet 

stereoskopische Unte rsuchungen des vorderen und hinte ren Augenabschnitts bei belie- 
bigen Beleuchtungs- und Beobachtungswin keln, auch im regredient en Licht und bei os- 
zillierender Beleuchtun g 
Prüfen de r Pupillenrea ktion bei diffuse r Net zhautb eleuchtung 
Beobachtungen im Licht des senkrecht en und waag erechten Spaltes von veränderlicher 
Breite und Länge bis zu 7 mm, bei Kreisfeldbeleuchtung von 7 mm Durchmesser und mit 
senkrechtem Sp alt von  etwa 15 mm Länge  zu r Übersichtsbeleuchtung mit Hilfe de r vor 
das Kopfprisma der Spaltleuchte  auf zusteckenden  Zylinderlinse 
Spaltmikroskopie des hinte ren Glaskö rpers un d des Fu ndus sowie Ophthalmosko pie,  
auch im rotfreien Licht, durch leicht anset zba re Ergä nzun gen 
lokalisierte Net zhautbeleuchtung zu r Hemi kinesimetrie, mit den gleichen Ergän zunge n 

Untersuchen des Kamme rwin kels mit dem  Pyramiden -Gonios kop  nach van  Beu ningen 

Spaltleuchte und binokulares Horn hautmikrosko p sind getrennt ode r gemeinsam ohne gegen- 

seitige Behinderung um  eine Achse schwenkb ar.  Mit dem ve rbesserten,  durch einen Hebel  

gesteuerten Kreu ztisch und Kinn- und Stirnstütze auf dem Instrum ententisch ist einfache und 

bequeme Handha bung gesichert. 

Das in der Mittelstellung einrastende  Kopfprisma ist drehbar und erm öglicht dadurch ein  

seitliches Bewegen des Spaltbildes innerhalb des  Sehfeldes zum Absuchen de r Hornha ut von  

einer Seite zur an deren . 

Das Spaltbild entsteht in der ve rlängert en Achse des Schwenkarms de r Spaltleuchte, es ändert  

also seine Lage mit der Beleuchtungsrichtung  nicht. 

Die Spaltleuchte ist zwischen den Objekti ven des bino kularen Ho rnhautmi kros kops einzu rasten, 

um   bei  der  dann   zusammenfallenden   Beleuchtungs-  und   Beobachtungsrichtung  die tieferen 

Schichten des Auges untersuchen zu  könn en. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-038 -1 
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Das Ophthalmometer 
dient zum Messen 

der Krümm ungsradien de r vord eren Hornh autfläche 
der Brech kra ft de r Ho rnhaut 
des Hornhaut astigmatismus 
der Lage d er beiden  Hauptschnitte eine r astigmatischen Horn haut 
der Brech kra ft de r Ho rnhaut in jedem  der b eiden Hauptschnitte 

mit Hilfe der be kannten Ja valschen Prüf zeichen (Doppelquadrat und Do ppeltreppe ). Die Ken nt- 
nis der Hornha utkrümmung  ist nicht nu r für die Re fra ktionsbestimmung wichtig, sondern  auch für 
die Verordnu ng von Haft gläsern. 
Die altbewährte Prüfzeichenfo rm gewäh rleistet gro ße Einstellgenauigkeit beim Feststellen der 
Krümmungsradien in d en Hauptschnittlagen. 
Ein gut durchko nstruiertes Spezialprlsmensystem  mit va riabler Ve rdopplung e rleichtert und  ve r- 
feinert die Meßeinstellung, so daß auch eine gering e Änderung des Ablenkungswin kels auf der 
Teilung schon gut erkennb ar ist. 
Grö ßere  Prüf zeichen sind so auf  die Okula rve rgröße rungen a bgestimmt, da ß bei g roßem  Seh- 
feld auch unruhige Patientenaugen schnell und genau auszumessen sind. Hierbei gibt der weiße 
Fixierkreis am Objektive nde des Geräts eine Hilfe, um das untersuchte Auge in seiner Blick- 
richtung möglichst festzuhalten. 
Im Sehfeld des Okulars liegt ein Zentrierkreis, durch den die Prüfzeichen genau zur Hornhautmitte 
ausgerichtet we rden können. 
Die hellgrünen Prüf zeichen sind so gehalten, daß de r Unte rsuchte nicht geblendet wird un d 
Farbfe hler vermiede n we rden. 
Die Scharfeinstellung wird erleichtert durch die Projektion von zwei Lichtpunkten , die durch Ver- 
schieben des Geräts zur Deckung gebracht werden  müssen. Dann erscheinen auch die Prüfzeichen- 
bilder im Okular,  wodu rch sich jedes weitere Suchen e rübrigt. 
Die drei durchleuchteten Teilungen sind mit einer einstellbaren Lupe 4, 5fach unmittelbar ne ben 
dem Okular a bzulesen. 
Um die Tabo-Gradteilung liegt ein dre hbare r Metallring mit vier um je 9 0° von einander en t- 
fernten Zeige rn zum Ablesen der Lage des zum eingestellten Hauptschnitt senkrechten ande ren  
Hauptschnifts. 
Das Ge rät ha t keine offe nen beweglichen Teile. Die Prüf zeichen stehen  fest. Das  Prismensystem 
ist vollkommen ve rdeckt und geschützt eingebaut. 
Alle Bedienungseinrichtungen sind eng  zusammengefaßt. Eine Hand schwen kt  mit dem  Handg riff  
das Ophthalmome ter und damit  die Prüfzeichen  und be tätigt mit  einem Finge r d en Rän delring  
zur Krümmu ngsmessurg. Die  ande re Hand be dient den  Hebel  am K reu ztisch und die  nahebei  
liegende Höheneinstellung. Instrumententisch, Kinn-und Stirnslütze vervollständigen die Ausrüstung. 

Me ßbereich  Teilungswerte 
Radius der Ho rnhaut krümmung   5 bis 11,8 mm  Radienteilung (g rün)    0,05  mm 
Brechkraft de r Ho rnhaut  28 bis 66 dptr Brechkraftteilung (rot ) 0,25  dptr 
Hornhautastigmatismus  direkt ablesbar 6 dp tr,  Tabo-Gradteilung   (schwarz) 2° 

durch  Krümmu ngsmessungen 
der Haup tschnitte pra ktisch 
unbegren zt 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-071 -1 
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Das Koinzidenz-Refraktometer nach Prof. Hartinger 
dient zu r obje ktiven Feststellung 

des Refra ktionszustan des achsensymmetrischer und astigmatischer Augen 
der Brechwe rte der zu r Korre ktion erforde rlichen Brillengläser und de r Ha upt- 
schnittlagen bei Astigmatismus 

Das Gerät ist reflexf rei und leicht einzustellen; Messungen bei Patientenpupillen von nur 2,5 mm 
Durchmesser bereiten keine Schwierig keiten. Die P rüf zeichen sind immer gleich groß. Astig- 
matismus ergibt sich aus der Diff eren z in de n beiden Haupfschnitten ode r wi rd im zweiten  
Hauptschnitt aus der Ve rschiebung der Prüf zeichen-Halbstriche gegeneinande r abgelesen. 
Das nachstehende Beispiel zeigt den Beginn d er Messung eines astigmatischen Auges und  
die Anzeige im ersten Hauptschnitf 30° des Hauptpunktb rechwe rtes + 4,0 dptr und 3,75 dpt r 
für das zur Ko rrektion erfo rde rliche Brillenglas. 

Die geschlossene Form schützt alle beweglichen Teile und Teilungen. Ableseokular und Beob - 
achtungsokular liegen dicht beieinander. 
Me ßbereic h Teilungs wer te 
Hauptpun ktbrechwerte  von  + 20 bis — 20 dpt r 0,25 dptr 
Scheitelbrechwerte de r B rillengläser von  + 14 bis — 20 dpt r 0,25 dptr 
Tabo-Gradteilung von                                0°    bis     360°  1° 
Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-054 -1 

Das Demonstrationsauge 
stellt schematisch das normale, das kurz-und  das übersichtige menschliche Auge dreimal vergrößert  
dar und  dient, mit  einem no rmalen Augenhinte rg rund ve rsehen, zum Üben mit den verschiedenen  
Augenspiegeln und Refra ktomet ern. Der plastische Augenhinterg rund eignet sich besonders zur 
Demonstration de r bino kulare n Oph fhalmoskopie. 
Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-064 -1 
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Punktal-Probiergläserkasten 
In der neue n Ausführung haben die Pun ktal-P robiergläser Fassungen aus t ransparen tem Pre ß- 
stoff. Der Glasdurchmesser ist 16 mm. Die Fassungen haben  den international festgelegten  
Außendurchmesser vo n 37,5  mm; sie sind lichtdurchlässig und ha ben dadu rch keinen Einflu ß auf  
die Pupillenreaktion. 
In die einheitlich 2,5 mm starken Fassungen sind die Punktal-Probiergläse r von höchstens 2 mm 
Mitten - bzw. Randdicke geschützt eingelage rt. Gegenübe r durchgebog enen und Bi-Probie r- 
gläsern, die viel dicker sind und mit der Glaswölbung a m Scheitel oder mit dem Glasrand  
über ihre Fassungen hinausragen, we rden unse re dünnen und leichten Pun ktal-P robiergläser 
schneller und sicherer eingefüh rt. Die Achsenmarken de r zylindrischen Pun ktal-P robiergläser 
liegen unmittelbar a uf de r Grad teilung der Probie rbrille und  sichern damif ein  paralla xe- 
freies Ablesen. Fü r die astigmatischen Pun ktal-P robiergläser ist nach dem B rauch bei Probie r- 
gläsern die Bezeichnung „zylind risch" (c yl) beibehalten  worden, obwohl sie torisch sind. 

Fernrohrbrillen-Probiersatz 
Zur Sehp rüfung Schwachsichtiger kann zu dem Pun ktal-P robiergläserkasten ein Fe rn rohrb rillen- 
system mit dingseitigen Aufsteckgläsern und Klemmring zum Befestigen des Systems in den 
Glashaltern des P robierb rillengestells geliefert werden. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-055 -1 

Die Probierbrillengestelle 
sind zur Aufnahme von Probiergläse rn mit dem international festgelegten Fassungsdu rchmesser 
von 37,5  mm eingerichtet . 

Das unive rselle Probierb rillengestell hat eine augenseitige und  drei dingseitige Taschen; es  
besitzt mechanische Einstellmöglichkeiten fü r die Augen abstände von der Nasenwu rzel,  die  
Höhe des kippba ren Nasenstegs u nd die Achsenlage de r P robierzylinder in  den f eststellbaren  
Taschen. Die anatomischen Bügel sind in der Länge ablesba r veränd erlich. 

Am einfachen Probierbrillengestell mit einer augenseitigen und zweidingseitigenTaschen können 
die Augenabstände, de r Nasensteg un d  jede vorkommend e Achsenlage eingestellt werden . 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-314 -1 

Kreuzzylinder ± 0,25 dptr und ± 0,5 dptr 
dienen zum Ab gleichen des Astigmatismus und der Achse bei de r subjektiven Seh prüfu ng.  

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-312 -1 
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Sehprobengeräte mit Innenbeleuchtung 
haben bedeutende Vo rteile gegenübe r einfachen Sehproben tafeln, bei denen Tageslicht oder 
künstliche Beleuchtung Schwankungen und Unt erschiede der Helligkeit he rvorrufen. Die Seh- 
probent rommel, de r Sehprobe nleuchtkasten und die Astigmatismus-Prüfscheibe bieten die Prüf-  
zeichen gleichmäßig hell und  unverände rt kont rastreich dar.  Die Aufme rksam keit des P rüflings 
wird auf nu r wenige Zeichen kon zent riert. Die Folge de r Prüf zeichen macht ein Erraten na hezu  
unmöglich. Dabei wird den infe rnational festgelegt en Ziffe rn und L andoltschen Ringen ge rn der 
Vorzug  gegeben. 

Der Sehprobenleuchtkasten 
mit Fernschaltung zeigt dem Prü fling die internationalen Sehp roben in d rei gemeinsam ode r 
getrennt zu b eleuchtenden Feldern. Der Sehprobe nleuchtkasten wird fü r 5 m  Beobachtungsab - 
stand geliefert und  mit Prüf zeichen in Spiegelschrift fü r 2 X 2,5  m Abstand übe r einen Spiegel. 

Die Sehprobentrommel 
enthält fünf wechselweise vo rzuschaltende  Sehprobe ngrupp en in Spiegelschrift, die über einen  
2,5 m entfern ten Ablesespiegel sichtbar gemacht werden. Der Un tersuchende kann von seinem  
Standort unmit telbar ne ben dem P rüfling seine Anweisungen ge ben und das Weiterschalten  
der Sehproben ausfüh ren. Gleichzeitig werden die Probiergläser aus dem Probiergläserkasten  
entnommen und in d as Probierb rillengestell eingesetzt, o hne den Sta ndort  wechseln zu m üssen. 

Die Astigmatismus-Prüfscheibe 
für di rekt e Beobachtung  ode r zur Spiegelablesung gestatt et, zwei Gruppen von  je d rei gleich- 
laufenden Ge raden als Linienkreu z u nd als Parallele vo rzufüh ren. Damit dient sie der 

Prüfung des Astigmatismus 
Bestimmung der Stärke des Astigmatismus und der Lage der Hauptschnitte  

Bei der Sehprüfung n ach der Nebelmeth ode ist es besonders vo rteilhaft, da ß dem Auge einmal  
nur eine Gru ppe gleichlaufender Linien und einmal ein Linienkreuz dargeboten wird. I m erste n  
Falle kon zent riert  das Auge seine gan ze Au fmerksamkeit auf die  in ve rschiedenen Richtunge n  
gezeigte Linieng ruppe.  Im zweiten  Falle biete t das Linien kreu z dem Auge  bessere Ve rgleichs- 
möglichkeiten für beide Haupfschnitte. 

Die Sehprobentrommel und die Astigmatismus-Prüfscheibe können gemeinsam auf einem Schwenk- 
arm und Wanda rm angeb racht we rden.  Auch bei Einzelbe zug und fü r den Ablesespiegel 
empfiehlt sich das Anbringen auf dem Wandarm, denn es ist sicherer und raumsparende r 
als auf einem Stativ. 
Näheres In Druckschrift CZ 60-058-1 
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Internationale Sehprobentafeln 
für 5 m Beobachfungsabstand 

Die Tafeln zeigen die inte rnationalen Seh proben  in der üblichen Abstufung von zwölf Zeichen- 

reihen für 0,1  bis zu 2 ,0 Sehve rmögen. Die Tafeln für Schwachsichtige sind feiner in zehn Zeichen- 

reihen fü r 0,1  bis zu 0,5 Seh ve rmögen a bgestuft. 

Bei Schwachsichtigen muß man das Sehvermöge n sehr genau kennen, um das für Naharb eiten 

zweckm äßigste Sehhilfsmiitel bestimmen zu können. Die gewöhnlichen Sehproben mit ihre r gro - 

ben Abstufung  gestatten  aber keine genau en Sehschärf enbestimmungen,  zumal  wegen  des 

herabgeset zten Seh vermö gens auch die Refra ktionsbestimmung ihre Schwierig keiten hat . Dafü r 

sind feiner abgestufte Sehproben viel geeigneter. Da solche Tafeln nicht über 0,5 Sehvermö - 

gen hinauszugehen brauchen, werden sie durch Aufnahme der Zwischenstufen nicht umfangreicher. 

Bei Sehprüfungen kann man sich durch Anwenden vergrö ße rnder Sehhllfsmittel verge wissern, 

ob der B rechwertzustand  und das Seh verm ögen richtig bestimmt worden  sind; denn du rch das 

Fern rohr (ode r die Lupe) wird de r gemachte Fehler mit verg röße rt. Bet rägt beispielsweise 

das Sehvermögen mit gewöhnlichem Brillenglas für die Ferne 0,1, so muß es beim Benutzen 

eines dreifachen Fern rohrs auf 0,3  steigen b zw. mit  einem sechsfachen Fe rn rohr auf 0,6 . Erreicht 

man diese Steigerung nicht, so ist damit der Beweis erb racht, da ß das benut zte B rillenglas 

nicht das richtige fü r die Fehlsichtigkeit des Auges ist.  Deshalb soll man de n Augenb rechwe rt 

und das Sehvermög en Schwachsichtiger miltels eines Fernrohrs bestimmen, das am besten vo r 

der Sehp robenfafel a ufgestellt wird  und du rch das der Prüfling mit d em in de r Probie rbrille 

sitzenden Glas blickt. Benu tzt m an dabei z. B. ein sechsfaches Fernro hr, so läßt sich der Rest 

des Sehve rmögens u nd die  Fehlsichtigkeit mit  sechsmal grö ßere r Genauig keit e rmiiteln als 

ohne Fe rnroh r.  

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-058 -1 
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Der Augenabstandsmesser 

gestattet in bequemer Weise die Bestimmung des Pupillenabstands, der auch bei häufig vor- 

kommenden uns ymmet rischen Lagen der Augen zu r Nasenwu rzel du rch gesondert es Einstellen 

auf die   recht e  und   linke   Pupille  von   d er   Nasenwu rzelmitte   aus   gemsssen we rden kann. 
Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-301 -1 

Das Keratometer 

dient zum ge nauen Messen des Abstands des Brillenglasscheitels vom Hornhautscheitel, fern er 

auch zum Bestimmen des Du rchmessers der Hornhaut und  der Pupille. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-302 -1 

Das Doppelprisma nach Herschel 

gestattet in einfacher Weise die Bestimmung der Schielablenkung und der Fusionsbreite zu r 

Prüfung der Netzhaut korrespondenz und zum Nachweis simulierter einseitiger Schwachsichtigkeit. 

Man  kan n die Ablen kung stetig  ve rände rn und  dadu rch die spru nghafte  Unte rbrechung  de r 

Prismenwirkun g durch prismatische Probiergläser ve rmeiden. Dieser Vort eil wirkt sich auf die 

Prüfung de r Fusionsbreite und die Zuverlässigkeit de r Erge bnisse aus.  

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-059 -1 

Das Spiegel-Exophthalmometer 

dient zum  schnellen und gena uen Messen des E xopht halmus ohne Mithilfe einer zweite n Person.  

Damit stellt der Arzt seh r beque m die Zu- und Abnah me des E xophthalmus bei  ent zündlichen 

Orbitalaffe ktionen , retrob ulbären Blutu ngen, Frem dkö rpe rn, Tumor der Orbita un d ihre r Neben- 

höhlen fest. Vo r allem dient  das Gerä t zur Kontrolle d es Morbus  Basedowii vo r, während und  

nach der auf verschiedene Arten e rfolgten Behandlung. Es ist also bei seiner leichten Hand- 

habung nicht nur in der Augenheilkunde, sondern auch in der Chiru rgie und inneren Medi zin 

von Nu tzen .  

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-063 -1 
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Die Handleuchte 
ist eine praktische Lichtquelle für den Augenarzt. Ihr kräf tiges, ein rundes Feld gleichmäßig aus- 

leuchtendes Licht macht sie für die Beleuchtung des vorderen  Augenabschnitts vorzüglich geeignet. 

Kleine Ausmaße und geringes Gewicht ermöglichen ihren Gebrauch als Handleuchte für den  

Assistenten; allgemein ist die Handleuchte überall dort zu gebrauchen, wo eine kleine Fläche 

längere Zeit  intensiv und gleichmäßig hell beleuchtet we rden soll. 

Mit Hilfe der optischen Ausrüstung wird in dem einstellbaren Abstand zwischen 120 und 270 mm 

ein gleichmäßig helles Leuchtfeld von e twa 40 bis 90 mm Du rchmesser erzeugt . Bei gewissen  

Untersuchungen wendet de r Augena rzt zweckm äßig die bino kulare  Kopflupe an. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-361 -1 

Die Stirnleuchte 
eignet sich vorzüglich für alle Unte rsuchungen des vo rderen Augenabschnitts (auch des Oh res,  

der Nase, de r Mun dhöhle u.  a. ) und  reicht aus fü r o perati ve Eing riffe.  Ge wicht und  Ausmaße  

sind so gering wie möglich gehalten. Die Hände bleiben zum A rbeiten f rei. 

Die Stirnleuchte wird  in zwei Ausführungen  geliefert: 
1. am Stirnreifen  für 400 mm Beleuchtungsabstand 

2. zum Auf klemmen  auf  die binokulare Kopflupe  für 200 mm Beleuchtungsabstand 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-362 -1 

Die binokulare Kopflupe 
gestaltet ein außero rdentlich bequemes und gutes beidäugiges Beobachten ; sie bietet ein in 

allen Einzelheiten de utliches, ve rzeichnungsfreies und  in de r Tiefengliederu ng ausgep rägtes  

Ubersichtsbild. Die Verg röße rung ist bei no rmaler Akkommoda tion 2,25fach,  bei entspannte r 

Akkomm odation 1,25 fach. De r Beobachtungsabstand b eträg t dann et wa 110 b zw . 200 mm. 

Durch einen breiten Lichtschirm aus schwarzem Preßstoff wird Nebenlicht abgehalten und dadurch 

die Sehschärfe gesteigert . 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-405 -1 
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Der Scheitelbrechwertmesser 
dient zum  Feststellen de r verschiedena rtigen Wirkungen  der Brillengläser und  ande rer Linsen. 

Es können festgestellt we rden 
bei achsensymmetrischen und astigmatischen Gläsern der Scheitelbrechwert bzw.  

in den beiden Hauptschnitten die vorhand enen Scheitelbrechwe rte im Bereich  

von — 2 5 bis + 25 dpt r 

bei astigmatischen Gläsern  die Richtung  de r Hau ptschnitte nach d em Tabo- 

Gradb ogen 

bei prismatischen Gläsern die prismatische Wirkung von 0 bis 6,5 prd ptr un d  

die Basisrichtung 
Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-300 -1 

Mit dem Spannungsprüfer 
lassen sich schnell und sicher in Brillengläsern und anderen Linsen etwa vorhandene Spannungen 

nachweisen, die du rch zu enge  Fassungen  ode r zu fest  ange zogene  Beschlagteile ve rursacht  

sind, aber auch in ungefaßten Gläsern und vor de r Vera rbeitung au ftret en kön nen. Sie sind 

vielfach die Ursache von Glasbruch ohne  erkennba ren äu ße ren Anlaß. 

Die Spannungen im Glas bewirken eine Doppelbrechung des Lichtes (in ähnlicher Weise wie 

doppeltbrechende K ristalle]; infolgedessen sind sie im polarisierten  Licht  leicht zu   erkenne n. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-305 -1 

Aplanatische Einschlaglupen 
6× , 8× , 10×, 3×  + 6× = 9×  

deren zweigliedrige Linsens ysteme ein großes, bis zum Rande  deutliches und vo n Fa rbfehle rn 

freies Sehfeld sowie einen verhältnismä ßig gro ßen freien  Dingabstand gewäh rleisten, sind die 

geeigneten Lupen für Beob achtungen, bei d enen es auf Abbildungsgüte  ankommt. 

Näheres in D ruckschrift CZ 6 0-402 -1 
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WIR  FERTIGEN 

Mikros kope — Mikrophotog raphische Ge räte — Mikrop rojektions -Apparat e — Lumineszen z- 
einrichtungen — Zusatzg eräte  für Mi kroskopie 

Kolposkope — Operationsmi kros kope — Ohrlupen — Beleuchtungseinrichtungen für Opera tions- 
säle — Mundleuchte n 

Gerä te zur Untersuchung d er Augen  — Gerät e zu r Bestimmung und  Prüfun g vo n Brillen — Lupe n 

Refra ktomete r — Inte rferometer — Spe kt roskope — - Polarimete r — visuelle und objektive  
Photometer — Spiegelmonoch romato ren — Quarz-Spe kt rog raphen — S kalengalvan ometer 
Abbe-Kompara toren  — Konimete r — Leu komet er 

Mechanische Ge räte für L ängen- und Gewindemessungen —  Zahn radp rüfge räte — Optisch- 
mechanische Geräte für Längen-, Gewinde- und Profilmessungen — Geräte für Winkel-, Teilungs- 
und Fluchtungsprü fungen — P rofilproje kto ren — I nterf eren zkompa ratore n — Endma ße 

Nivelliere — Theodolite — Redu ktions-Tachymete r — Zusat zgerä te 

Photographische Objektive — Kino-Aufnahme- und Projektions-Objektive —  Reprodu ktions-Opti k —  
Prismenvorsät ze f ür Ste reoaufn ahmen 

Tonkinokoffe r-Anlagen 35 mm und 16 mm — Stummfilmkof fer 16 mm — Kinospiegel — Epidia- 
skope — Kleinbildwerfer — Rönt gendiaskope  — Rön tgenschirmbildkame ras — Aufna hme- und 
Lesegeräte fü r Do kumen tation — Schreibproje ktoren 

Feldstecher — Theate rgläser —  Zielfern roh re 

Refra kto ren — Astrog raphen — Spiegelteleskope — Schulfern rohre — Aussichtsfernrohre — 
Kuppeln — Spekt rog raphen — Passagegeräte  — Planeta rien 

Punktal-, U ro-Pu nktal - und Umbral -Brillengläser — Katralgläser — Zweistä rken gläser — Haft -  
gläser — Peri vist-Brillenfassungen — Fern roh rbrillen — Lu penbrillen 

Druc ksc hrift en st e//en wi r Ihnen gern z ur V erfügung 
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